


Das bemerkenswerteste Gestaltungselement des 
Landschaftsparks Türnich ist die 300 m lange Lindenallee 
von 1873, die in Form einer gotischen Kathedrale gepflanzt 
wurde. Zum Konzept der gotischen Kathedrale gehört 
das Labyrinth. Wir werden ein Labyrinth in den alten 
Baumbestand aus Kiefern, Douglasien, Esche, Eiche 
und Eiben einfügen. Das Labyrinth wird somit von einer 
Baumhalle eingefasst und überdacht. So kommt es zu 
einem ganz besonderen Lichterlebnis im Spannungsfeld 
des Labyrinths.

Zur Aktion gehört das Erwerben eines oder mehrerer 
Bäumchen (Ilex crenata convexa) für jeweils 5 Euro. Wer 
ein Bäumchen kauft, pflanzt es nach dem vorgegebenem 

Labyrinth-Plan selbst ein und wird dadurch aktiv in der 
Aktion „Waldkulturerbe 2011“ (www.wald2011.de/
kampagnenpartner/v). Die Vornamen der Teilnehmer 
werden als Namensband dokumentiert. Später gestaltet und 
druckt die Künstlerin Ati von Gallwitz daraus eine Grafik in 
limitierter Auflage, die 2012 bei einer Labyrinth-Begehung 
verkauft wird. Der Reinerlös aus dieser Edition wird zur 
Erhaltung des Labyrinths verwendet.

Während der beiden Aktionstage gibt es Führungen und 
Vorträge zu den Themen Labyrinthe, Landwirtschaft und 
Landschaft sowie Historische Gärten im Rheinland.





Förderverein
Schloss Türnich

Der Landschaftspark Türnich ist jederzeit geöffnet und gehört zu den schönsten Naturdenkmälern der Region.

Das Hofcafé ist von 11 bis 18 Uhr geöffnet.
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